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Beilage zu Rr . 143 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 22 . Juni L8VL.

Deutschland.
II Berlin, 19. Juni. Sitzung des deutschen Reichs¬

tags .
Da » Hau» ging u. A. heute an die 2. Berathung des Gesetzent¬

wurfs bete, dm Antheil de» ehemaligen Norddeutschen Bundes an der

franz . KriegSkosten - Entschädigung . Die Kommission

Hat diesm Gesetzentwurf insofern abgeLndert , als von den zur Ver¬

vollständigung der Garnisonmagazine , in Lazareth- ec. Einrichtungen

bestimmten 13,241,000 Thlr . dem Reichskanzlers 1373 statt 1,558 .000

Thle ., nur 1,100 .000 Thlr . und für 1874 statt 5.9SZ .000 Thlr . nur

4,258000 Thlr . zur Verfügung gestellt werdm. Abg. Miguel bean¬

tragt Namen » der Budgetkommission dem so veränderten Gesetzent¬

würfe die Zustimmung zu ertheilen, indem er zugleich hervorhebt, baß

bie Mittheilungen de» BundeSkommifsLr» in der Budgetkommrsston,

bezüglich de« Retablissement « derArmee eine große

Befriedigung hervorgerufen haben und daß daz

Reich imBesitz einer so energischen Verwaltung

getrost auf alle Eventualitäten der Zukunft bli¬

ck e n kann .
In der hieraus folgende » SpezialdiSkusston werden die sämmtlichen

in der Zusammenstellung der Kommission aufgeführten Positionen be¬

willigt . Bei Lit. c, Ergänzung des Materials der BelagerungS-

lazarethe und Bau von Lazarethen, hat die Kommission die Pos . 3

zur Errichtung eine« Mufterlazareths bei Berlin zugleich als zweite «

Garnisouslazareth daselbst für 1873 84,000 Thlr . und für 1874

250,000 Thlr . gestrichen . Abg. v. Wedell - Malchow beantragt ,
die Position wieder herzustellen. Abg. v . Hoverbeck tritt dem An¬

frage entgegen , weil die Verwaltung nicht einmal einen Voranschlag
beigebracht habe und nicht abzusehm sei . was die Regierung eigentlich
selbst wolle . General v. VoigtS - Rheetz erklärt, daß ihm da»

Material , woraus die Dringlichkeit der Forderung sich ergebe , erst jetzt

zugegangen. Die Abgg. vr . Friedenthal und LaSker erklären

sich unter diesen Umständen für die Bewilligung . D :r Antrag We¬
del ! wird hieraus angenommen .

Bei Pos . 34 , zum Neubau einer Kaserne für 2 Eskadronen in Neu-

hau » bet Paderborn ( 1,000,000 Thlr .) fragt Abg. Schröder (Lipp -

stadt) an , ob der Kommandeur dieses Regiments derselbe Offizier ist,
von dem da» vom Abg . v. Schorlemer - Alstim preußischen Ab»

geordnetenhause zur Sprache gebrachte Schreiben auSgegangrn , in

welchem er zur Ausnahme eine» bürgerlichen Avantageur « in da»

Regiment die Bedingung stellt , daß derselbe einer angesehenen Familie
angehören, da» Abiturienteneramen bestanden haben und der evange¬
lischen oder lutherischen Konfession angehöre» müsse.

General v . Kam ecke erklärt, baß kein Unterschied zwischen Katho¬
liken und Protestanten , und zwischen Adligen und Bürgerlichen ge¬
macht werde , ja der Offizier wisse nicht einmal , ob sein Nebenmann

katholisch «der evangelisch sei . — Abg. Frhr . v. Hoverbeck macht

demgegenüber darauf aufmerksam, daß nicht weniger als 16 Regimen¬
ter in Preußen eristircn, in denen kein einziger bürgerlicher Offizier
dient . Ist da» auch der blose Zufall ? Und ist es nicht merkwürdig,
daß dieser Zustand grade bei der Garde und den Kavallerieregimentern
besteht? Abg . v. Mallinckrodt ist durch die vom Minister abge¬
gebenen « Erklärung nicht befriedigt; er hätte namentlich gewünscht ,
baß derselbe da« von dem erwähnten Offizier beobachtete Verfahren
gerügt hätte.

General v. Kamecke : das Schreibe« war kein « amtlicheVerfügung ,
fondem «in Privatschreiben (O weh ! links) . Allerdings erkenne ich
an , daß der Inhalt desselbe« mit den von der Verwaltung beobachteten
Grundsätze» nicht im Einklang steht . — Abg. v . Helldorff : Wenn
da« Offizierskorps bei den Garde-Kavallerieregimentern ausschließlich
au » Adligen bestehe, so liege der Grund darin , daß der hohe Del in

dieser Beziehung stets die meisten Opser gebracht hat ( Widerspruch)
er kan» die- thun , weil er reicher ist , als der Bürger ( Widerspruch) ;
Aig . Frhr . v. Hoverbeck : Mir ist es nicht in den Sinn gekom¬
men , dm - esammte » Adel anzugreifen, denn ich gehöre j , selbst zum
Adel. Aber e« geziemt sich gerade für einen Adligen, ans diese Uebel-

stände aufmerksam zu machen. Im Uebrigen bestreite ich, daß gerade
unter dem Adel die reichsten Leute sich befinden, ich bin überzeugt, daß

gerade der arme Adel sich in die Ofstzicrcarriere hineindrangt . Die

Position wird schließlich genehmigt.
Bei Lit. VIII . Artillerie und Waffenwesen « eist Abg. Hölder

darauf hin, daß Württemberg trotz der Summe , die ihm für das

Retablissement zufließen sollte, so große Opfer zu bringen habe, die in
keinem Verhältnis zu den Opfern ständen, welche der Norddeutsche
Bund dafür bringe. Staat - minister Delbrück weist auf Grund
der abgeschlossenen Militärkonventione » »ach, daßHesse » und Ba¬
den die Verpflichtung übernommen hätten , die Summe aus der Krieg«-

kosten-Entschädigung, die auf sie fallen würde, dem NorddeutschenBunde

zu RetabliffementSzwecken zu überlasse», dagegen HSttm sie ebenso wie
die andern Staaten zur Unterhaltung de« gesammten Heeres beizu -

tragen . Württemberg gegenüber ist in der betreffenden Konvention
«ine solche Bestimmung nicht getroffen worden, e« besteht also zwischen
der Sachlage dieser Staaten ein ganz erheblicher Unterschied.

Nachdem sodann noch Abgg. Hölder und Schmidt (Zwei-

drück « ) aurgeführt , daß die Vertheilung der Summe und der Bei¬

trag zu den RetabliffementSzwecken zu Ungunsten Württembergs aus¬

falle, wird nach kurzer Befürwortung dieses Titels durch de» Referen¬
ten Abg . Miquel derselbe bewilligt. Art . 3 bestimmt,»daß aas dem

dem ehemaligen Norddeutschen Bund zufalleuden Antheil zunächst der

Bettag von 15 Mill . Thlrn . an die Bundesstaaten zur Vertheilung

gelangen solle , welcher in dem durch da» Gesetz vom 13. Juni 1869

festgestellten Etat pro 1870 der Bettheilung der Matrikularbeikäge zu
Grunde gelegt ist.

Abg. Richter tadelt dies« VertheilungSmaßstab, da nach demselben
die kleinen Staat « bester wegkommen wie Preußen . Er verlangt fer¬
mer, daß nicht früher in die dritte Berathung diese» Gesetzes getreten
werde, als bis das Gesetz über die Papiergeld - Frage erledigt worden.

Abg. Frhr . zur Rabenau hält im Gegensatz zu dem Vorredner den

Maßstab der Vertheilung für vollständig richtig, da die einzelnen
Staaten nicht nur «ach Maßgab « ihrer Militärkräftc , sondern auch

nach Maßgabe ihrer finanziellen Lage zu den Kriegszwecken Leistungen
gemacht hätten .

Staat -minister Delbrück bemerkt in Bezug aus d« Berthei -

lungstermin der einzeln « Antheile, daß an die norddeutsche» Staaten

noch gar nicht « vettheilt sei . Abg. Richter : Ehe die AntheilS-

summe Preußens zur Vertheilung komme , müsse der Schade» , den die

Rheinprovinz durch erhöhte SinquarlierungSlast getragen, vergütet wer¬
den. Er setze daher voraus , daß wenigsten« so viel von der Summe

reservitt werde, wie die Höhe diese» Schaden» sich belaufe.
Staat -minister Delbrück erwiedert, daß ein hierauf bezüglicher

Gesetzentwurf bereit» im Reich- kavzler - Amt au«gearbeitet werde , weg «
der nmsangreichen Ermittelungen leider aber bis jetzt noch nicht
dem BundeSrath habe vorgelegt werden könnm. Abg . Frhr . zur Ra¬
benau weist darauf hin, daß die Rheinprovinz nicht allein, sondern
auch Oberheffen durch erhöhte Einquartierungslast Schaden erlitten

habe. Hierauf wird auch Art . 3 angmvmmen . Nächste Sitzung

morgen.
Oesterr- ichifch- Monarchie .

j-j- Wie«, 19. Juni . Wir werden am nächsten Dienstag
eine Truppenrevue haben, die zugleich ein sprechendes
politisches Symptom ist . Dem alsdann als Gast des Hofes
in Wien befindlichen Fürsten von Rumänien werden
dieselben Truppenmafsen, wie jüngst dem Kaiser von Ruß¬
land vorgeführt werden , nur daß der Kaiser Franz Joseph
diesmal nicht in Person das Kommando führt. Wäre die
Stellung Oesterreichs zu den Dingen im Orient noch die
alte, dem Halbsouverän der vereinigten Fürstenthümer zu
Ehren wäre schwerlich eine solche Truppenzusammenziehnnz
angeardnet worden .

Frankreich .
x Versailles , 19 . Juni . Sitzung der National¬

versammlung vom 18. Juni .
Hr . Baragnon erstattet Bericht im Namen der Kommission für

die A ffaire Ranc . Der Bericht schick: als leitenden Grundsatz
voraus , daß die Nationalversammlung nicht die Schalbbarkeit de« ver¬

folgten Milgliede«, sondern nur die Frage zu prüfen habe, ob die von

der requirirend« Behörde angeführten Thatsachen auf Wahrheit be¬

ruhen , und ob die Verfolgung durch höhere Interessen geboten ist , vor

denen die Unverletzlichkeit de« Abgeordneten zurücklreten muß . Diese

Unverletzlichkeit sei in der Thal nicht etwa zu Gunst « de« Abgeord¬
neten eingeführt, und um ihn über da» Gesetz zu stell « , sondern le¬

diglich zu Gunsten der Unabhängigkeit und BerathungSfreiheit des

Parlament «. Von diesem doppelt« Gesichtspunkte au « habe die Kom¬

mission den Fall untersucht. E» wirb nun erzählt , wie man zunächst
Hrn . Ranc selbst vorgelade» Hab«, und da« Schreib « mitgetheilt , mit

welchem derselbe diese Vorladung beantwortet hat. Sodann wird dieser
Brief selbst kritisch beleuchtet und nachzuweisea gesucht , daß Hr . Ranc
von ganz irrigen Voraussetzungen auSgehe und dcßhalb zu ganz irrigen
Schlüffen habe kommen müssen . Man habe sohin ohne Rücksicht auf
diese« Schriftstück zur Prüfung de« un « vorliegenden Aktes schreiten
müssen. Da sei nun die Kommisston zur Ueberzeugung gelangt , daß
der Antrag auf den gewichtigsten materiellen Thatsachen beruhe . Hr .
Ranc sei aus Grund einer gesetzwidrigen Wahl vom 29 . März bis

zum 6- April Mitglied der Pariser Commune , d. h. einer aufständi¬
schen Regierung gewesen , welche die Bürger gegen die rechtmäßige Re¬

gierung bewaffnete. Diese Thatsache allein werde genügen. Dazu tritt
aber, daß Ranc in jener Eigenschaft zwei Dekrete vom 29 . März mit¬

unterzeichnet hat , von denen das eine sämmtlichen Staatsbeamten bet

Strafe der Absetzung verbietet, den Weisungen der Regierung zu Ver¬

sailles Folge zu leisten , da« andere den Bürger Protst anweiSt , die

dringendst« Zivil - und Kriminalsachen zu erledigen. Ferner hat die
Commune in der Zeit, wo Ranc ihr angehörte , verschiedene Dekrete

erlaffen, in welchen da« Privateigenthum verletzt, die Mitglieder der

Regierung in Anklagestand versetzt , ihre Güter eingezoge» und die

scheußlichen Maßregeln in Betreff der Geiseln angesrdnet wurden ,
und in die nämliche Zeit fiel auch der erst « bewaffnete Angriff de»

Aufstande« gegen die rechtmäßige Regierung . Noch einmal , e« handle
sich hier nur um die Feststellung äußerer Thatsachen , und nicht um
eine Würdigung der Schuldfcage. Noch sei in dieser Richtung zu
erwähnen, daß gegen Ranc auch eine Untersuchung wegen Anmaßung
öffentlicher Aemter eingelritet worden und noch zu keinem Abschlüsse
gelangt ist. Die weitere Frage , ob die Verfolgung durch das öffent¬
liche Interesse geboten sei , müsse die Kommission ebenfalls bejahen.

»Die Gerechtigkeit / sährt der Bericht fort, »muß eine gleiche für Alle
sein . Um so mehr müssen , wenn sie nach der Bewältigung eine « Ausstande«
die gemeinen Soldaten bei Tausend« geahndet hat , die Führer für
die Rolle, welche sie gespielt Hab« , zur Rechenschaft gezogen werdm .
Die Kriegsgerichte, deren Eifer und Mäßigung tu diesem traurigen
Fall nicht genug gerühmt werden kann , haben da« gewiß in der Ge¬
schichte einzig dastehende Beispiel gegeben , wie Tausende von Mensche»
in einigen Monaten abgeurtheilt wurden, ohne daß man sich auch nur
ein« Augenblick von dm zum Schutze der Angeklagten bestehende»
Vorschrift« entfernt hätte. Wie viele dieser Angeklagten verdanken
nicht aber ihre wohlverdiente Strafe nur den Aufreizungen Jener ,
welche sie gegen die Gesetze bewaffnet haben ! Es ist also ein allge¬
meines, von der Gerechtigkeit geweihtes Interesse , daß die Führer und

namentlich di« Mitglieder der Commune Rechenschaft für ihre Akte

gebm müsse». Man hat von dem Bedürfnisse der Versöhnung und de«

Vergiften» gesprochen und einige Stimmen in Ihr « Bureau « Hab «

gegen die Ermächtigung zu den Bersolgungen diese- doppelte Gefühl
geltend gemacht , welches wir Alle theilm , wmn man ihm nur seinen
rechten Charakter läßt . Die Vergessenheit aber darf unsere« Erachten «

nicht zu jener tranttgm Gleichgiltigkeit auSartm , in Folge deren Er¬

fahrungen , die wir so theuer bezahlen mußten , für uns werthlo »
blieb« . Scllte endlich da- Interesse der Kammer gegm die Ermäch¬

tigung sprechen ? Wir glaub« e» nicht . Die Unabhängigkeit und
Würde der Nationalversammlung find hier »ffmbar außer Spiel . Es

lieg« also alle Gründe vor, die Schrank« der parlamentarischen Un »

Verletzlichkeit fallen zu lassen und den angeschnldigten Volksvertreter

in die Reihe der gewöhnliche » Bürger und auf dm Loden - e» ge»
meinen Recht » zurückzuversetzm . Eine Minderheit der Kommission
hätte sich gern über die Gründe aufgeklärt , warum die Militärjustiz
nach zweijähriger Uvthätigkeit erst heute bie Initiative zu einer Ver¬
folgung de» Hrn . Ranc ergreife . Ein Mi glied beantragte de«halb,
di« früheren und jetzigen Minister der Justiz zu vernehmen , da die
Frage einen offenbar politischen Charakter habe und man jede falsche
« »«legung vermeiden müsse . Zwei andere Mitglieder hatten sich mit :
einig« Erklärungen eine« Mitglieds der gegenwärtigen Regierung
begnügt . Die Kommission weigerle sich entschied« , dies« Bahn zu be¬
treten. Sie hielt sich streng an die Grenze ihrer Aufgabe und glaubte
dieselbe erfüllt zu haben , sobald sie die Ueberzeugung gewonnen hatte ,
daß die parlamentarische Unverletzlichkeit » welche Hrn . Ranc noch deckt,
ohne Gefahr für die Interessen, die sie beschütze« soll, aufgehoben wer¬
den kan» . Die Nationalversammlung wird diese Zurückhaltung gut -
heißen und die Diskussion wird, wie wir hoffen , die heiter« Regionen
nicht verlassen ( Gelächter link») , in welchen die ungeheure Mehrheit
dieser Versammlung lediglich die dem Gesetze schuldige Achtung i»
Auge , sich stet« wieder stabet , wenn es gilt , einen der Grundsätze z»
bekräftigen, auf welchen die gesellschaftliche Ordnung beruht. Demnach
beantragt Ihre Kommission mit 14 Stimmen ^ eg« 1 folgende Re¬
solution : «Die Nationalversammlung ermächtiWim Hinblick auf das
Schreiben des Gouverneurs von Pari » an den Präsidenten der Na¬
tionalversammlung ä . ü. 11 . Juni den Gouverneur von Paris , Hr« .
Ranc , Abgeordnete» des Rhone-DepartementS, zu verfolgen." ( Stim¬
men : Zur Abstimmung ! '

Hr . Lehe re : Ich kann nicht glauben , daß es Ihr Ernst ist, so¬
fort in die Diskussion cinzutreten und sich in einem so delikaten Fall
sogar über die schützend« Vorschriften der Geschäftsordnung hinweg
zu setzen. Nach dieser müßte doch wenigsten « die Dringlichkeit beschlos¬
sen werden, und ich möchte wohl wissen, was e« verschlagen kan«,
wenn eine Sache , die man hat zwei Jahre Watten lassen , noch eine«
Tag warten müßte. (Sehr gut l links.) Bleiben wir doch , wie der
Berichterstatter sagte , in jenen . heitern Regionen"

, welche Richtern ge¬
ziem« . (Stimmen rechts : Wir find keine Richter I) Da » sehe ich
wohl ! (Bravo ! links.) Wir müssen dm Bericht aufmerksam prüfen ;
vielleicht auch Einsicht in die angezogemn Aktenstücke nehmen. Ich
bin gewiß, daß auch in der Kommission Niemand die sofortige Dis¬

kussion einer Sache verlangt , welche nicht oder doch am wenigste«
Hrn . Ranc interesfirt. (Unruhe.) Sagen Sie , die Hand auf« Herz ;
ist e« wirklich Hr . Ranc , dm Sie verfolgen? (Ja wohl ! ja wohl !)
Wie Dem auch sei, der Gegmstand ist ein ernster, nicht blo» für Hr «.
Ranc , sondern auch für die gefallene und die gegenwärtige Regierung ;
er interesfirt dir parlamentarische Unverletzlichkeit und die Würde die¬
se- Hause« selber. (Beifall links.)

Nachdem Hr . Baragnon erklärt hat , daß die Kommission gegen
die Vertagung der Debatte auf morgen nicht « einzuwenden habe, wirs
diese Vertagung einstimmig beschlossen.

Ein « Kommission der Nationalversammlung beschäftigte sich gestern
mit dem Antrag drr HH. v. Pressens4 und Genoffen , wonach
Versammlungen zur Ausübung eine « vom Staate
anerkannten Bekenntnisse « lediglich an die vorgäugige
Anzeige bei der Behörde gebunden sein sollt« . Hr . v . Preffenss
verlhndigte seinen Antrag. Man darf es sich nicht verhehlen, sagte
er, die Religionssreiheit ist in Frankreich ein leeres Wort ,
so lange religiöse Versammlungen von der Srlaubniß der Behörde ab¬
hängig gemacht « erden . Diese im Jahre 1791 nach bewundern -»

werthm Reden Mirabeau 'S , Talleyrand'S und Sieh « ; eingeführte
KultuSsreiheit wurde auch später von den hervorragendste» liberale «
Führern aller Parteien , von Berger, Odilo» Barrot , Viktor v. Broglie
und Montalembert gegen die Einschränkung vertheidigt, welche im
Jahre 1848 aufgehoben, aber unter dem zweiten Kaiserreich wieder
«ingeführt wurde. Diese Einschränkung hatte in neuester Zeit manch¬
mal die härtesten Folgen, selbst Aesängnißstrsfen wurden wegen Ab¬
haltung religiöser Versammlung« verhängt, die man dann ohne Be »
ducken gestattete . Die vorgängige Anzeige gewährt d« Behörde eine

genügende Bürgschaft. Es würde für die Nationaloersammlung eine

hohe Ehre sein , dem großen Prinzip der Glaubensfreiheit eine neue
Sanktion in dem Augenblick zu geben, wo diese« Prinzip jenseits des
Rhein « so schwer mißachtet wird. (!) Bicomte v. Haussonville unter¬
stützt diese Bemerkungen, obgleich er nicht , wie die Zeitungen behauptet
haben, dem prolestantisch « Glauben angehöre. Er könne sich keine
schlimmere Lage denken» al« diejenige von Christen, welche zur Anke-

tung ihres Gotte« nach Vorschrift ihre « Gewissens zusammen trete»
möchten und hieran durch einen Polizeikommissär verhindert werdm .
Solchen und noch schlimmer » Verfolgungen seien gegenwärtig die Ka¬
tholiken in der Schweiz und in Deutschland auSgrsetzt (l) und Hr .
v . Prcffenss habe sich selbst geehrt , indem er gegm diese Unduldsamkeit
in der . Revue des deur mondes" protestirt habe . Die Kammer werde
sich ihm gewiß anschließ« wollen und im Namen de« französische«
Katholizismus dem schweizerische » und deutsch« Protestantismus die

schönste Antwort durch eine liberale Maßregel ertheilen, welche in erster
Reihe den französischen Protestanten zu Gute kommen würde .

Die Kommission beschloß einstimmig, dm Antrag de» Hm . v. Pres¬
ens« zur Berücksichtigung zu empfehlen .

Badische Chronik.
? Karltruhe , 14. Juni . Es entstehen leicht Unzuträglichkeite »

in postalisch« Beziehung, wenn Adressaten von Geld- und Werth »

sendrmgen während der Abwesenheit von ihrem Wohnorte weder einem
Bevollmächtigten bestellt, noch der Postanstalt ihre» Wohnortes « ege»
d« Nachsendung ein bezügliche« Verlangen ausgesprochen, beziehungs¬
weise dieser Postanfialt ihre« nmen Aufenthaltsort mitgrtheilt haben »
in welch letzterem Falle sie von dem Vorliegca einer für sie bestimm¬
ten Smdung amtlich und psttsscei in Kenutniß gesetzt werde« könn¬
ten. Die Korrespondent« werde » auf die reglemmtarischm Vorschrif¬
ten mit dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß Formulare zu d«
Vollmachten bei dm katserl . Postanstalten unentgeltlich zu bezieh« find ,
so wie, daß weder zu dm Vollmacht « , »och zu de« betreffenden Be¬

glaubigung « ein Stempel oder eine notarielle Vermittlung erforderlich ist»



Handel » » d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt -
blatt Hl. Seite .

Handelsberichte .
-j- Berlin . 20 . Juni . ( Schlußbericht .) Weizen per Juni 93 '/. ,

per Septbr . -Oktobr. 81 '/. - Roggen per Juni 5g , per Juli -August

86 » '- , per Sept .-Oklbr. 55 ' , , per Oktbr- Rovbr . 54 »/ . . Rüböl per

Juni 20V , - P« Septbr .- Oktbr. 21 '/, . . Spiritus per Juni -Juli

iS Thlr . 13 Sgr . , per Srplbr ^ Oktbr. 19 Thlr . — Sgr .

-j- Stettin , 19 . Juni , Getreidemarkt . Weizm per Juni -

Juli 90 ' /, . per Juli -Auguft 87 »/«, per September -Oktober 81 . Roggen

per Juni -Zuli 55 '/„ per September -Oktober 54 ' /„ per Okwbrr -No -

»rmber 54 . Rüböl 100 « il . per Juni 21 '/, . per Herbst 21 '/ . .

Spiritus loeo , per Juni -Juli und per Juli -August 18 » .
',, , Per

Herbst 18 ' /, .
" Breslau , 19 . Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr. 100 Liter

100 ° , pr. Juni 19V „ , pr- Septbr . -Oktbr. 19 . Weizen pr.

Juni 93 . Roggen pr. Juni 62 '/, , pr. Juli -August 58 '/, . pr.

Septbr . - Oktbr. 55 . RübLl pr. Juni 21 , pr. Septbr .-Oktbr.

21 ' /«, pr. Oktbr.-Novbr . 21 ' /, . Zink umsatzlos . Wetter : schön.

P Köln , 20 . Juni . Schlußbericht . Weizm unveränd . , efs. hiesiger

» V, Lhlr. , effctt. fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 23 '/ ,

Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 5 Sgr . Roggen matter , effektiv hiesiger

« ' / , Thlr ., effekt . fremder 6 Thlr . 7 '/ , Sgr , per Juli S Thlr . 12 Sgr .,

per Novbr . 5 Thlr . 18 Sgr . RübLl matt , effekt . 11 Thlr . 27 Sgr .,

per Oktbr. 12 Lhlr . — Sgr . , per Mai 1874 - sThlr. — Sgr .

r -inLl 1e »/ , Thlr .
f - Hamburg , 20 . Juni . Nachmitt . ( Schlußbericht .) Weizen per

Juni -Juli 246 G . , per Septbr .-Oktbr. 242 T . Roggen per Juni -

^ uli 171 <N . . ver Sevtbr .»Oktbr . 1K5 G .

Frankfurt , 20 . Juni . ( Kr. Z .) Die Börse war entschiede» fest,

für AnlageM ^ ere und Eisenbahn - Aktien sogar recht günstig gestimmt .

Obwohl diWbiener Berichte immer noch nicht sehr ennuthizind lauten

und Berlin sich nur zögernd seiner Baisse -Engagements entledigt , bricht

sich hier seit einigen Tagen selbständig eine bessere Haltung Bahn .

Da « Geschäft war namentlich in österreichischen Eisenbahn - Aktien , Wie¬

ner Bankaktien , sowie in Staatspapieren und Fonds von großer Be¬

deutung . Der günstige Geldstand veranlaßt starke Ankäufe i « allen

beliebte » und höheren Efsektengattungen . Diskont » war im Privat -

verkehr 4 ' /, ? /, , also 1 '/ , °/ , unter Banksatz. Dieser bedeutenve Unter¬

schied würde nach unserer Ansicht eine Herabsetzung des Bankdiskont »

aus 5 °/ , rechtfertigen.
Frankfurt , 20 . Juni . Notirungen nach dem öffentlichen

Kursblatt . ( Die Notirungen sind in Gulden südd. Währ , per

komptant nur für Parthien giltig .) Wetter : Schwül . Weizen unver -

Lndert, Roggen unverändert , Gerste do., Hafer do. , Rüböl unverändert .

Weizen per 100 Kilo nett» effekt . hiesiger u. Wetterauer 17 '/«—'/, ,

fränkischer — , fremder 17 '/ «— ' /, , per diesen Monat 17 B . , 16 »/ , G ., per

Juli 16 »/ «, ' / , G . , per Ncv . 16 B . Roggen per 100 Kilo netto eff. hiesiger

11 ' /, - »/« . cff. fränkischer - . — , per d . M . 11 '/ , B ., ' / » G . . prriJuli
11 '/« G . ,

»/„ B . per Nov . ll . Gerste per 100 Kilo netto eff. hiesige u .

Wetlerauer 12 , fränkische 12 — '/, . Hafer per 100 Kilo nett » effektiv

hiesiger - , per diesen Monat 10V, — per Mai 10 ' / « B ., ' /, , G .

Oelsaaten per 100 Kilo nett », Raps «ff. — B ., — G ., Rübsen — B ..
— G . Rüdöl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesige« in Parthim
von 50 Ztnr . 21V , do. fremde« — , per d. Mon . 21 , Oktober 20 .

Branntwein (50 Proz . Tral . per 160 Liter) effektiv ohne Faß — .

Wien , 20 . Juni . Dr « AuShilf - komite stricte den Eskomptesatz für

Wiener viermvnaltiche Platzwechsel aus 7 , für sech - monatliche aus 7V, ,

für domizilirte auf 8 bis 8 '/ , Proz . Dem »Tageblatt
' zufolge wollte

die Natisnalbank auf daS Gesuch der Ungarischen Ostbahn um Be¬

lehnung ihrer Prioritäten mit 12 Millionen nicht etngehm .

f - PariS , 20 . Juni . Rüböl ruhig , per Juni 90 .75 , per August

92 .75 , per Septbr . - Dezbr . 94 .25 . Mehl . 8 Marken , ruhig , per

Juni 77 .50 , per August 78 .25 , per Septbr .-Dezbr . 74 . 50 . Zucker

88 «/, disponible , 63 .75 . Spiritus per Juni 58 .25 .

O.I.. Pari « , 19 . Juni . Die beliebte Stimmung von gestern kam

beute zum prägnanteren Ausdruck : man kolportirte wieder einmal da«

Gerücht , daß der Marschall Mac -Mahon zum Präsidenten auf fünf

Jahre ernannt werben soll ; auch gewärtigt man eine neu « Herabsetzung

de» englischen Bankdiskont «. Rente schließt 56 .12 . neue Anleihe 91 .25 ,

Bank von Frankr .-ich 4350 , Banqne de Paris 1143 . Türken 55 .70

noch 55 .90 , Italiener 64 .25 , selbst spanische Exterieur - etwa « bester

19 ' /, , OesterreichischeStaatSbahn 763 , Lombarden 430 , östecreich. Boden -

kreduaustalt 942 .

Paris . 20 . Juni . ( Frkf. Ztg .) Fest ans die gestrige einträchtige

Haltung beider KammercentreS . Neues Antehen 91 .40 , Spanien fest

20 , Staatsbahn begehrt , 768 , Lombaroen beliebt , 436 , Banque de

Paris 1147 . Bodencccdit 941 , Türken schwächer, 55 .35 , Suez 451 .

Wechsel auf London 25 .55 .

Amsterdam , 20 . Juni . Weizen loeo unverändert , per Oktbr.

359 . per Novbr . 354 . Roggen loeo unveränd . , per Oktbr . 203 ,

per Novbr . — . Raps loeo — , per Herbst 406 . Rüböl loeo

40 '/«, per Herbst 40 ' /„ per März 1874 41 '/«.

Antwerpen , 19 . Juni . Weizen fest , w .ißer kal. überladen

fr ». 36 , fco. Waggon frS. 36 ' /, . Banaler frS. 31 . roth dänischer schwim¬

mend zu frs . 36 ' /, gesucht. Roggen still. Geiste und Hafer fest. —

Der Ablauf der Nieder ! . Kaffeeauktion wird für günstig beurtheilt und

scheint sich die Nachsrage für den Artikel wieder etwa « beleben zu wol¬

len . Umsatz 1035 Sack Rio . — Reis unverändert . Boyac voorloop

fl. 9 »/«, Recranfie alt geschälter fl . 6 »/, — 6 »/« bez . — Raff . Petroleum

weichend. blank diSp. fr«. 39 ' /, - 42 be, . per Juni und Juli 3 ) ' /, Br . ,

August 40V , Br . , Sept . 41 '/, Br .. Oktbr . 42 '/ , Br . , Sept .- Dezbr.

42 '/, —43 '/« bez ., 42 '/, Br . — Amerika« . Schmalz Marke Witcor

dispon . fest auf fl. 24 ' / « gehalten , aber ohne Handel . Lieferungswaare

steigend, per Juni -Juli - Verschiffung mit fl . 24 ' /, bez. — Amerika ».

Speck bleibt ohne Nachfrage und die Preise in Folze dess n unverändert ;

fr«. 96 süc long miodleS und frS. 98 für short middle « . Trocken ges.

Schultern wurden in Kleinigkeiten mit frS. 75 bez . — Bon Häuten fanden

1915 St . tr . Lera « Ochsen- und Kuh - 10 »/ - KIf . zu ft .' . 125 . fernem
239 tr. Monteotdeo Kuh - 10 '/, Kil . zu frs . 155 , 274 ges. Neu -Nork«
Kub - 25 ' /, , Kil . zu ft». 68 und noch ca. 500 St . divers« Nedmer
— Wollt fest, Umsatz 353 B . La Plata Schweiß -. — Kurz Köln
374 '/, .

/ Lvndon , 19 . Juni . fCity - BerichtZ DiSkontmarkt
mäßig belebt. Da Gold hinreichend vorhanden eft , werden gute Wech¬
sel zu 5 ' /« °/ , begeben. Der Bankdiskont blieb unverändert . Seit dem
letzten Bankausweise find der Bank 330,000 Psd . St . zugeslosftn .

Fondsbörse fester. Spanier profiiirten ' / » °/ , und notirr »
nunmehr 19 '/, Italiener hoben sich ebenfalls »/ , °/, und Fra » ,

tosen '/ « °/, . EonsolS waren fest, aber unverändert . Heimische Bah¬
nen stiegen hier und da ' /«— V, °

„ und waren durchweg fest. Eric «
erlitten eine Einbuße von ' /, '/, .

Lonsdon , 19 . Juni . Rohzucker in ruhiger Stimmung , westinb,
zu herabgesetzten Preisen etwa « belebter ; rasfin . Zucker eine Idee setz»

'

Plantativn Kaffee voll 1 sb . theurer als letzlen Freitag . Costaric » fl, «
'

Plant . Ceylon mittel di- bold blaß und grau 90 sh 6. d. bi» 94 sĥ
gering mittel bi« gut farbig 86 sh . 6 d. bi« 94 sb. 6 d. . fein 98 sh
Costaric » gemischt grünlich 87 — 68 sh. 6 d. Rei « sehr still .

' '

London , 20 . Juni . Der heutige Gctreidemarkt schloß bei schlep¬
pendem Geschäft in fester Haltung . Hafer theurer . Zufuhren : Wetze»
33550 , Gerste 16760 , Hafer 17920 O . Bewölkt .

Londvn , 20 . Juni . Consol » 92 ' /«, , Amerik . 91 ' /^ Schwim¬
mende Weizenladuirgcn stetig , eingetroffen 1 , zum Verkauf angebote»
9 Cargo ». Leinöl loco 34 sh . — Weizen und Mehl fest, aber ruhig .

Liverpool , 20 . Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,OM B . , davon ans Spekulation und Export 2000 B . Middlm »
Upland 8" /„ . Middl . Orleans 9 ' /,, . Fair Cgyptian 9 '/, . Faft
Dhollerah 6 '/, . Fair Broach 6 '/ «. Fair Oomra V' /, . Fair Madras
6 '/«- Fair Bengal 3 ' /, . Fair Smyrna 6 '/« . Fair Pernam SV«. Middl .
fair Dholl . 5 ' /, . Middl . Dholl . 4 . Good middl . Dholl . 4 ' /, . Govb

fair Oomra 6' /, . Ruhig .

Neu - Pork , 19 . Juni . Goldagi « 116 . London 109 '/, . Baum¬
wolle miool . Upland 21 c». Petroleum Standard white 19 ' /« eg.
Mehl ertra State D . 6,90 —7,10 . Rother FrühjahrSweizen D , —.
Baumwoll -Zusuhr in sämmtl . Häfen der Union 3000 B .

Witternnasbeobachtuuge «
der meteorologische « Station Karlsruhe .

Barometer
Kl mm .

Lempe- 8e»chtig»

20 . Juni .

ratur lett iu
Projeii »

toi.
Wind . Himmel. W Itter » » »,

« rg«. 7ll »r 756 .4 ""» 18,8 — SO . w . bew . schön

Rtg «. » . 757 .1-»» 24 .8 —

Nachts - « 757 .2» » 19 .2 - '

Verantwortlicher Rckakteur :
vr . J . Herrn. Kroenlein .

Med äeMMer
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wedr mit ckem cksckcrek Kedeiiter über -

eivstiwweockew vrtdeile Kaden in sirsvk -

tzeiteo cker Ltdwuugs - ( llsls - unck Lrusi )
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Sedsedtel 1 Idlr .) so eklatante Lrkolge
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vepüts - Lpotdeken ( in Lacks« - Lack«» :
Vrossd . » ok-Xpotdeke ; in kkorrdsiw : L.
Oroodolo ; io Loildronn : vr . liockeo -

« exer ; in Strassdurg : vr . Ls »« ) ,
Le » Lrok, vr . 8XIl1k80ki '8 nissevsedskl -

jicde Xbdavcklnnx cksrüder krsoco gratis .
Uh . in
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Neue Frankfurter Presse
W .50S . 2 . Die beiden bisher hier erschienenen Blätter : „ Fra « lf « rtkr

Preffe" und »Deutsche Presse" , welche sich in den nationalen Kreisen
Mittel - und SüddentschlandS allgemeiner Anerkennung und Verbreitung

erfreuten , erscheinen vom 1 . Juli d . I . ab vereinigt unter obigem Titel .

Wir dürfen hoffen , daß diese längst von vielen Seiten gewünschte

Vereinigung von allen Freunden der nationalen Sache in Mittel - und

Süddeutschland freudig begrüßt werde.
Die Neue Frankfurter Presse wird fest und treu zum Reiche

stehen , eben so entschieden aber und mit voller Unabhängigkeit für den wei¬

teren Ausbau der Reichsverfaffung und für die Lösung der Fragen des

inneren StaatslebenS in freisinnigem Geiste eintreten .

Die Reue Fraukfurter Preffe wird in dem bisherigen Format

der „ Deutsche « Preffe "
zweimal täglich erscheinen.

Das der „Frankfurter Preffe " beigegebene Unterhaltungsblatt

Museum bleibt unter diesem Titel und in der bisherigen Weise bestehen
und wird täglich dem Hauptblatte beigegeben .

Ebenso wird da» Coursblatt des Fraukfurter Wechselmakler -

Sylldieats auch fernerhin als besondere Beilage gegeben .
Auf Herstellung vollständiger Verloosuugslisteu wird ebenfalls Be¬

dacht genommen werden .
Ueberhaupt wird die Reue Fkaukfurter Preffe , wie schon seither

ihre beiden Vorgängerinnen , den Interessen der Börse , der Catzitalsaulagk ,

de» Haudels und Verkehrs eine hervorragende Vertretung widmen und sich

immer mehr zu einem Ltutralorgailk dieser Interessen für ganz Süd -

deutschland zu e» twickeln streben.
Der Abouuementspreis der Neue « Fraukfurter Preffe

Vierteljährlich betragen :
in Frankfurt a. M . 3 fl. 30 kr. ,
in Preußen 2 Thlr . 9 Sgr . --- 4 fl . 1 kr.,
in den übrigen Staaten des deutschen Reiches (incl .

Lothringen ) , sowie in Oesterreich und Luxemburg 1

20 Sgr . ^ 2 fl . 55 kr .
Da indessen zu hoffen ist , daß der preußische Zeitimgsstempel

nächst abgeschafst werden wird , so steht für die preußischen Abonnenten

sehr erhebliche Preisermäßigung in Aussicht .

Fraukfurt a . M ., im Juni 1873 .
VsrlLF Vsr UsusQ k 'ranLkllrtsr krssss .

jkllZelMLvll L Oo.)

wird

Thlr .

dem-
eine

S .598 . l . Luzern .

Gottharbbahn.
Vergebung von Bauarbeitern

Zur Herstellung der Eisenbahnen von BiaSca nach Bellinzona und von Bellinzona

nach Locarno werden die Arbeiten des Unterbaues , welche wie folgt veranschlagt sind,

zur Bewerbung ausgeschrieben .
I . Biasca -Belliuzoua .

>2

1
2
3
4
5
6
7
8

Länge

^
Meter

1906
4219
3334
2256
2280
2090
1733
2029

Erdarbeiten
und

Stützmauern .

Frkn .
238,600
191,700
266,400

92 .200
46 .200
68,700
43,600

1,366,OM

Tunnels
Brücken ,

Durchlässe und
Kanäle .

Weg - und
Wasserbauten ,
Beschotterung

Frkn .

292,300

61,500

Frkn .
S8 .4M
33,7M
44,2M
28,IM

8,200
9,800
7,IM

63,4M

Frkn .
70,IM
35,800
87,2M
32,300

7,OM
9,600
4,900

34,900

19847 2,313,4M 353,800 222,900 281,800
u . Bellinzona -Locarno .

Erdarbeiten Brücken , Weg - und

Länge und Tunnels Durchlässe und Wasserbauten ,
§ Stützmauern Kanäle Beschotterung

Meter Frkn . Frkn . Frkn . Frkn .
1 1628 67,800 M9,700 8,300 18,700
2 1831 40,2M — 22,900 6 .1M

3 3584 19,600 — 9,500 15,2M
4 3989 108,500 — 36,IM 24 .9M

5 697 173,7M — 109,8M 40,7M
6 2136 79,200 — 39,800 8,200
7 2001 69,4M — 38,600 15,800
8 776 20,800 — 28,7M 1,800
9 2132 38,900 — 14,IM 35,OM

10 2129 130,300 — 41,IM 10,6M

20903 748,4M 309,700 348,900 177,OM

Zusammen

Frkn .
337,100
553,500
397 .800
152 .800

61,4M
88,IM
55,SM

1,525,800
3,171,SM

Zusammen

Frkn.
L )4M

6SM
44PW ^

169,500 .
324.SM
127,M
123,800 ?

blM
88,000 !

182,ss
"

oder aller Loosei

U.101 . 8 . Die 24 Damper dieser ältesten und auS -

- gezeichneten Linie fahren abwechseld jeden Mittwoch

und Samstag zwischen

Nähere Auskunft ertheilen die bevollmächtigten General -Agenten

Nabus ök Ttoll m Mannheim.
Joseph Set - t m Baden.

Wb?si. ^ vermiethen
«ms Ende dieses Jahres : _

Ile .
gegrnübrr dem Bahnhof

enthaltend :
41 Schlafzimmer,
S Sveisesale,
4 Dtrustru-Zimmer ,
2 Casts ,2 Bureaux, uisise
1 Wäscherei,
4 Eiskeller, Keller uud Küche».

Der Eigenthümer : ) . lautr -Llved .

Neue bewährte diffigste Betriedskrast .
Luttinasvliliivii

von ' ,8 — 2 Pferdekraft.
(HP. I -sdnaaiui '» kaisnt .)

Ueberall ohne besondere poli¬
zeiliche Coucrsfio» auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke

U anwendbar , wo kleinere BetriebSkräste
» erforderlich find. Allei « i » Berlin

»egen 100 Stück im Betriebe
ür Wasserversorgung von Hau -

fern , Billen » . Parkanlagen ,
'
EchlkifereitU , mechanische »

1 Werkstätten , Buchoruckerritu ,
^Webereien , GypsmühlkU , Ben -
Slilationen und Exhaustokk » ,
- Holzschneidereien re. —

Ausschließlich gebaut von der

- ^ » IisLttsvIiei » - WI » svIiI » « iidÄii -

NvrUn —

PrriscouraM gratis uud frauco . W.277. 4.

eines einzelnen LooseS, oder mehrerer
, versiegelt und mit der Aufschrift :

x,Angebot auf Bäuarbeitru der Bahu Biasra -Belliuzona"

beziehungsweise
„Angebot auf Bauarbeiten der Bahn Belliuzolla-Locarmi ",

für erstere auf unserem Sektionsbureau in Bellinzona , für letztere auf jenem in Loe«

abzugeben . Ebendaselbst können auch die Bedingungshefte , Kostenanschläge und Plaoe»

eingesehen werden , und wird man jede weiter gewünschte Auskunft ertheilen . I

Die Angebote müssen in Prozenten des Voranschlags deutlich mit Worten a>Vl

geben sein .
Die Submittenten sind auf die Dauer von vier Wochen vom 5 . Juli d. I . » '

ihre Angebote gebunden .
Bewerber , welche der Bauleitung nicht persönlich bekannt sind , haben gleich-

mit ihrem Offerte urkundlichen Nachweis über ihre KautionSfähigkcit , über den Besitz«

nöthigen Betriebskapitals und über den Besitz de» erforderlichen Geräthschaftemr
"

tars zu liefern , sowie Zeugnisse über bisherige Leistungen vorzulegen . Bewerber , r

diese Nachweise nicht rechtzeitig beibringen , werden nicht berücksichtigt.

Luzern , den 19 . Juni 1873 .
Der Oberingenieur der Gotthardbahn :

_
R . Gerwig .

W .41S 3 Hy verkaufen
>« M «k einer der schönsten Gegenden der Elsaß ,

ei« emträgllches Hotel
bestehend aus drei Gebäude » und einem schöne» LandhäviW

welche- eine Tafel für 200 EouvertS enthält , und als T »» z - und Concertswu . .

könnte . Große Speisesale , ConversationSsäle , Cafsiaal mrt Billard , 14Ml « ^ 1

22 vollständigen Betten , schöne Küche mit ) Sparherd , 5 große Keller , W «i^
»

Stallungen , Remisen , große Bühne , Hühnerstall u . s. w . , ein schöner, großer

mit Springbrunnen und mehreren Gartenhäuschen .
'

Preis des ganzen Etablissements mit sänuntlichem Betrieb » - -1»

FreS . 105,000 . „ .
Günstige Zahlungsbedingungen gegen ernste Garanke des Käufers .

Aller übngen Bedingungen wegen wende man sich an daS Annonce »

L ' Li1 « » vv , Brandgaffe 4 , zu Straßburg . ll/Vl .



« Mt Sinsheim. ^ ^ ^ ^
Gemeinde Hoffenhei« .

Oeffentlrche Mahnung
zur Erneuerung der Gruns - und Pfandbnchseinträge der Gemeinde Hoffenheim , Amts Sinsheim .

« 970. Loffenbei « . Auf den Grund de- Gesetzes vom 5 . Juni 1880 , Reg .-Blatt Nr . so , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

Gezeichneten Einträge von Vorzug «, und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestri-

*
D ^ Rechtrqrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in dar UnterpfandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfand- rechten , und der RechtSgrund der in da» Grund -

Luch eingetragnen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht der Verkäufer, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist.

. Hoffenheim, den 21. April 1873.
- „ . . . «

" DaSPfandoericht :
Der BereimgungS-Kommtssär :

Hönnig , Bürgermeister .
Rom . mel , Nathschreiber.

De » Eintrag »

Datum . ^Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Pfavdbnch Band V.

Betrag
der

Forderung . !

De » Eintrag -

LS. Mai 1832 827 IHenuin Heumann von hier

27. Sept. » 853 «Jakob Rosenheimvon hier
1. Febr . 1833 875 Michael Baumann von hier

Heuum Heumann Ehefrau , Lerle,! «"»«st
geb. Kahn, von hier I

Jakob Rosenheim Ehefrau hier I 873
Abr. Neumeister, als Pfleger der Eli Î 40 —

sabetha Neu von hier

Band VI .

15 . Febr . .
L8. Ott . 1834
1V. Febr . 1835

15 . Dez . »
LS. Febr . 1836

S . April 183S
17. Mai .

17 . April 1837
S6. Juni -

440
503

535
563

755
793

,Gg. Kunzelmann Wittwe von hier
Gg . Friedr . Neu von hier
Christian Schärger von hier

jeinr . Steidel 's Eheleute hier
fsaak Gumpel von hier

David Rosenfeld von hier
Jakob Horch , Küfer von hier

Ludwig Brecht Eheleute hier
Jakob Horch Ehefrau von hier

Baruch Gumpel von hier
Gg . Heinr . SohnS von hier
Kreisrath von Micheraux als Kreis-

assesior Achenbachischer Bormündel
zu Mannheim

Rechtspraktikant Schaup in Sinsheim !
Anton Bodoni , Handelsmann in!

Sinsheim
Christof GlaSbrenner jg. in Daisbachs
Friedr . Fink von hier als Pfleger de ,

Kinder benannte « Schuldner «
Stadtpfarrer Wilhelmi in Sinsheim
Jakob Fuchs als Cesstonar seine- !

Sohnes Jakob dahier

63
unbest .

140

15

22

52

Band Vll .

S. Dez . 1838 233 IKarl Gro » von hier

2. Febr . 1839 271 «Gg . Wetze! jung vo» hier
LS. Aug. 1840 539 «Josef Hirsch Reis Wittwe hier

L7. Aug . » 542 Maier Oppenheimer hier
17 . Nov. » 592 Mg . Welker hier

594 «Joh . Menge- hier

LS. Dez. - 610 Mg . Welker hier

3. Mai 1841 666

17 . Mai 1841 678

17 . Mai 1841 679
, 1. Juli - 693

6. Jan . 1832 616
17 . Jan . - 619

9. Febr . - 624
24 . Febr . - 626
19. März . 634

L6. März - 636

16 . April . 639
» 641

-

S8. April - 645

648

4 . Mai . 655
L8 . Mai - 657
12. Okt. - 670

672

673

674

675

676

677

678

6. Dez. 1832 689
S1. Dez. - 691
13 . Ja ». 1833 697

8. Febr . « 698
15. Febr . - 702
d7 . März - 720
KL. März - 736

W 738
- »
- <-

ObergerichtSadvokatStabe ! in Mann
heim

Johann Jakob Gräßler dahier
Faber Kirchheimer in Gemmingen

und MoseS Levi Reis hier
Maier Oppenheimer Ehefrau hier
Löb Rolland in Sinsheim
Johannes Menges Ehefrau , Barbara ,

geb. Michaelis, hier
Löb Rolland in Sinsheim , als Be¬

vollmächtigter des Jakob Rothschild
in Sinsheun

Gemeinderechner Ludwig Reusch in
Wiesenbach

Nikolaus Schweizer hier

Nikolaus Schweizer hier
Nikolaus Hamms Wtb. hier

Band Vl .

IRechtspraktikant Berb in WieSloch

Band VII .

ILämmle Dinkelspiel zu Michelfeld
!Gg . Peter Graulich hier

32
335

200
78

41 30

«nbeft .
554

2682
189

unbest .

780

300 —

500 "

ISO
8 unbest .

Grundbuch Band III .

Simon Oppenheimer hier
Jakob Kaiser jung von hier
Karl Fuchs hier
Phil . Heinr . Döbler hier
Abraham Würzweiler hier
Karl Fuchs hier
Abraham Würzweiler hier

Christof Graulich von Neckarbischofs,
heim

Adam Waldmann hier
Balthasar Sambel hier
Jakob Wetzel hier
DioniS Ouenzer hier
Jakob Muckler hier
Gottlieb Ernst hier -

g . Brühler , Gg. Heinr . Karrer und
Nikolaus Kirsch

Andreas Werner hier
Gz . Jak . Metzger hier
Isaak Ledermann hier
DioniS Ouenzer hier

Rathschreiber Stephan hier
Adam Störzbach hier
Heinrich Beck hier
Peter Nest hier
Karl Kaiser hier
Philipp Wetzel hier
Jakob Welker hier
Karl Kaiser hier
Jak . Friedrich Zimmermann hier
Heinr . Welker hier
Peter Dussel hier hier
Heinr . Welker hier
DioniS Ouenzer hier
Gg. Heinr . Gilbert hier
Adam Waldmann in Balzfeld
Georg Kolb hier
Josef Köberle u. Friedr . Neu hier
Heinr . SohnS hier
Bürgermeister Kopp hier
Karl Kaiser hier

Derselbe
DioniS Ouenzer hier
Georg Heß hier
Georg Kaiser hier
Friedr . Engelhard hier
Dionistus Ouenzer hier
Gg. Michael Kolb hier
Dionisius Ouenzer hier
Gg . Heß hier
Christof Graulich hier
Friedr . Fiuk hier

Friedr . Fink hier
msiuS Ouenzer hier

Derselbe

Gg. Michael Sambel hier
Valentin Welker jung hier
Bürgermeister Welker hi-r

739 Ernst Welker hier

Zacharias Oppenheimer von hier ! 865
Friedrich Haid von hier » 20

Derselbe ! 40
Friedrich Haid von hier I 5 30

Gg . Heinr . Gilbert in Dühren
Adam Fuchs hier
Peter Schop Wtw ., Elisabetha, geb.>

Bender , hier
Margaretha Hafner durch ihren Bei -! 1300 —

stand Apotheker Stiegner von Hei.
delberg

Sebastian Kiefer hier
Martin Mack hier

Derselbe ! 120
do. j 48

Karl Koch von Heidelberg ! 160
Derselbe I 116

do. ! 169

30

30

do.
Eva Kath. Metzger hier
Ludwig Döbler Wittwe hier
Karl Doll , Schreiner von Schries¬

heim
Karl Stell in Sinsheim

Derselbe
do.
do.
do.
do.
do.
do .
d».
do.
do.
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do.
do.
d».
do .
do.
do.
do .
do .
do.

Balthasar Pfisterer Wtb. hier
Christian Hahn von hier
Peter Fink hier
Christian Schärger hier
Gg. Kolb hier
Joh . Nikolaus Schmitt hier
Bernhard Welker m MeacSheim

Derselbe
do.
do.
do

245
22

560
425

30

Datum . ZLeites

14 . März 1833 739 SZ
» K

740 !

'
k

- 741 N
- " I?

- - W
' ^

- 744 !§

745
15. Mär , - 747 ?

- - V
22. März . 756
5 . April .

762 L
765 l

. ?
767 i

- r
. «

763 ;

5 . April 1833 768 's
- ' i

, - - -
* - 1

5. April 1833 768 >

769
- 770 e
- . S
- '
- - !
' .

- 5
771

' !
772 «

'
-

773
- -
* -

'
- 774
* .

- 775

9. April - 780
» 783

14. Juni - 794
15. Juni - 797

799

16. Juni 1833 1
2

3

'
4

5

'

kl7 . Sept . 1833
»

17. Ott . . 7
17. Sept . - 12
17. Okt. . 15
27. Nov. - 17

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

alentin Welker jung hier
rnst Welker hier

Derselbe
alentin Welker jung hier
akob Kaiser alt hier
hristof Schanz hier
Valentin Welker jung hier
Ulianna Schweizer und Fr . Kolb
hier

arl Fuchs und Val . Welker alt hier
!rnst Welker hier
atharina , Elisabeth «, Eva Katharina
und Henriette Menge- hier

Dieselben

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und feiner Rechtsnachfolger.

Bernhard Welker in MeckeShcim
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
d».

do .
settigheimer hier
foh. Nikolaus Menges hier

Derselbe
Joh . Nikolaus Schmitt hier
Valentin Welker jung hier
Gustav WaibclS Fron hier
Jak . Ballheim Eheleute hier

Dieselben
Margar . Hafner hier

Dieselbe
d«.-
d» .

'
do .
do .

Betrag
der

Forderung .

Grundbuch Band V.

Margar . Hafner hier
Dieselbe

do.
d ».

Grundbuch Band m.

Fischer hier
dr . Schweizer hier

Derselbe
fak. Wetzel und Mart . Gilbert jung

hier
friedr . Grill hier
fakob Kaiser jung hier
ieinr . Beck und Müller Gottl . Ei

hier

Peter Fuchs hier
Derselbe

-ich Wetzel, ledig , hier
Derselbe

_ elm Kolb hier
Gg . Heinrich, Steinhauer hier
Philipp Wetzel hier
Gg . Phil . Gilbert Ehefrau und

muel Ouenzer hier
Friedr . Röster hier
Gg . Karrer jung hier
Christof Schäffler hier

Margar . Hafner hier
Derselbe

'

do.
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .

Derselbe

Michael Karrer in Zuzenhause»
Derselbe

Johann Schäffler hier
Derselbe

PH. Jak . Redenmaier Ehefrau hier

Grundbuch Band IV .

30

30

17. Dez. "
13. Febr . 1834

14 . Febr .

17 . März

57

Ludw. Hauert hier
Gg . Philipp Wetzel
Elisabetha Menges und Peter Fuchs

hier
Gottlieb Ernst hier
Georg Schäfer hier
Peter Dussel hier

örster Schneider hier
Zilhelm Kolb hier

Henriette Schmitt , Martin Schmitt '«
Ehefrau hier

Peter Fuchs hier
Samuel Ouenzer hier
Karl Josef Heß hier
Peter Fuchs hier
Valentin Welker jung hier
Gg . Leucht hier
Karl Fuchs hier
Peter Fuchs hier
Peter Döbler hier

do .
Friedr . Hamm hier
Jakob Rosenheim hier
Gg . Kolb, Bauer hier
Wilhelm Steinbrenner in Zuzen

Hausen
Jakob Bender jung hier
Gg . Michael Hönnig hier
Gg . Wetzel jung hier
Joh . Martin Zimmermann , ledig,

hier
Martin Gilbert , Schreiner hier
Martin Zimmermann hier
Abraham Leucht hier' riedrich Schweizer hier

Lilhelm Flick hier
Âdam Grab hier

akob Thoma hier
foh. Josef Kolb von Zuzenhause«
hristef Schanz hier

Gg . Adam Fischer hier

Karl Schüler hier
Adam Schüler hier

Derselbe

do.
do.

Karl Schüler hier
Derselbe

do.

Karl Schüler hier
Gg. Kolb , Bauer hier
Gg. Leonhard Neu hier
Georg Köhler hier
Adam Zick von Zuzenhauseu

Christas Bender hier
Joh . Hold Eheleute in Jttlingen

Dieselben
do.

Mich. Köhler von Bammenthal
Dieselbe

do.
do.

Gg. Frei hier
Andreas Kurz von Zuzenhausen
Bg. Martin Regele hier

Derselbe

3<1

3»

27 —

30

Ä ??
37 —
63 iz11

- '

3E

L6s — 4

561 30
23 — '

521 —



De » Eintrag »

Datum . Seitei

17 . -März 1834

14 . Mai -

16 . Febr . 1835

IS . Mai

18 . Juni

10 . Juli
11 . Juk

5. Lug .

3 . Sept .

b. Sept .

4. Jan. 1836

73

74

SO

IIS
117

141
143

144

164
165
170
183
187
189
150
151

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubiger »

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

! Forderung . II

De » Eintrag »

200
281

202

203

204

SO?

SOS
212
213

214

217

218

219
221

222

223

224

225

227

22S

230

231

232

2S3

Gg. Mich. Regele hier
Jakob Heß, Ga . S . hier
Rathschreiber Stephan hier
Gg . Michael Regele hier

f Derselbe
jBalentin Wolf hier

. Georg Welker, ledig, hier
,ann Schäpsel hier

iZosef KSberle hier
Abraham Horch hier

Derselbe
Johann Schäpsel hier
Bürgermeister Welker hier.
Gg . Heß hier
Peter Kopp hier
iEhristof Graulich hier
^Johann Adam Schmitt hier
Georg Frei hier
Jakob Heinrich Horch hier
Georg Böbel , Schmied hier
Jakob Thoma hier
Wilhelm Schäpsel hier
Michael Oppenheimer hier
Nikolaus Fuchs hier
David Thoma hier
Salomon Dreifuß hier
Gumpel Löb Gumpel hier
Friedr . Schweizer hier
Konrad Kitzinger von Zuzenhausen
Joh . Nikolaus Fuchs hier
Förster Schneider hier
Jakob Heß, N . S . hier
Joh . Heinr . Engelhard hier
Isaak Ledermann hier
Nikolaus Horch hier
Abraham Würzweiler hier
Martin Gilbert , Schreiner hier
Gg. Heß hier
Heinrich Beck hier"'

g. Heinr . Gilbert und Peter Becks
hier
z. Jakob Schüler hier

Valentin Wolf hier
Ralhschreider Stephan hier
Wolf Kulb hier
Karl Kneule hier
Gg. Schäpsel, Schneider hier
Adam Schüler hier

Derselbe
Adam Obländer hier
Lazarus Heumann hier

riedr . Seufert hier
hristos Gilhert hier

Friedr . Hamm hier
Abraham Herzel hier
Martin Sohns hier
Adam Schweizer hier
Gg. Jakob Zimmcrmann hier
Jakob Heinr . Schock hier
Adam Wetzel , Krämer hier
Peter Döbler hier
Martin Sohns Ehefrau hier
Friedr . Jakob Schmitt hier
Martin Sohns hier
Karl Fuchs u. Gg. Mich. Hönnig hiers
Martin SohnS hier
Jakob Horch, Schuster hier
Balthasar Schäpsel hier
Gg . Kolb, Bäcker hier
Karl Kaiser hier
Vogt Fuchs hier
DioniS Ouenzer hier
Martm Sohns hier
Karl Phil . Heß hier
Gg . Karrer ;ung hier
Jakov Kraft hier
Adam Ödländer hier
Gg . Friedr . Neu hier
Karl Kaiser hier
Peter Döbler hier

Derselbe
Adam Bender hier
Gg . Sambel hier
Adam Obländer hier
Gg . Kolb, Bäcker hier
Gg. Köhler und Joh . Fr . Kolb hier
Vogt Fuchs hier
Johann Reinig hier
Jakob Heß N . S . hier
Philipp Sohn - hier
Wolf Juda » Gumpel hier
Förster Schneider hier
Martin Slreib hier
Weter Döbler hier
«Jakob Heß N . S . und Simon West>
! heimer alt
»Bürgermeister Welker hier
"Abraham Wurzweiler hier
Heinrich Beck hier
Johann Schäpsel hier
Abraham Würzweiler hier
Abraham Leucht hier
Peter Dussel hier
Gg. Michael Hönnig hier
Jakob Eichstälter hier
Jak . Heß N . S . hier
Peter Dussel hier
Jakob Heß Gg. S . hier
Philipp Wetzel hier
Jakob Heß Gg. S . hier
Michael Eichstätter hier

«Jakob Heß Gg . S . hier'
Adam Ödländer , Karl Kaiser n. Mi -I

chael Eichstätter hier
Dieselben

sAbraham Neumeister hier
Jakob Muckler hier
sLhristos Graulich hier

Gg. Martin Regele hier
do.
do .
do .
do.

Joh . Gg . Klingmann 'S Eheleute in!
SteinSfurth

Jakob Horch, Schuhmacher hier
Derselbe

do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .

sGotÜieb Steiner Ehel. in Rappenau )
Dieselben

do .
do .
do.
dö .

Waruch Gnmpel hier
Derselbe

Gg . Kolb hier
Gg. Adam Schrötel von Eschelbronn I
Müller Heinr . Oettinger Ehel. hier
Verwalter Albrecht'sche Erben hier

Dieselben
do .
do .
do .
do.

Samuel Ouenzer hier
Derselbe

do .
do .

d » .
do .
do.

sKarl Schülers Erben hier
Dieselben

do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .

PH. Heinr . Sohn 'S Gantmafse
Dieselbe

do .
do.

Gg . Heinr . Sohns Gantmafse hier
Dieselbe

do .
do .
do.
do .
do.

,
do -

sSusanna Sohn » Gantmafse hier
Dieselbe

do .
do .
do.
do .
do .
do .

Johann PH . Sohn » Gantmasse hier
Dieselbe

Gg. Phil . Sohn » Gantmafse hier
Dieselbe

do .
do .
do .
do .
do .

Christas Sohn ' sche Erbmasse hier
Dieselbe

do .
do.
do.

do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do.

30

30

37

Datum . ISeite .
1

4. Jan . 1836

11. Jan . -

ich . Reichert n. Gg . Heß hier
iGg . Ouenzer hier' Lims Stump Wittwe hier
Georg Kaiser jung hier

Derselbe
iJoh . Nikolaus Horch hier
Weter Dussel hier

do.
Heinrich Wetzel 'S Gantmasse hier
! Dieselbe
lJulianna Schweizer' sche Gantmafse)
1 hier
Joh . Nikolaus Schmitt v. Epsenbach

Derselbe
do .
do.
do.
do .
do.

16. Febr .

30

30

- 17 . Ja ». -

4. März

13. März

4 . März

- D 15. März

30

30

^ !k IS . Mai

30

Juni .
Jan . 1837

30

12. Juni
IS . Juli
21. Lug .

4 . Okt.
27. Nov.

(Schluß

S. Dez . -
12. Jan . 1838
15. Jan . -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort I Betrag
de » Gläubiger » I der

und seiner Rechtsnachfolger. « Forderung

245

246

247

248

249

250

251

252

253
251

256

264
267

268

269

270

388

389

396
408
419

421
424
425

426
429
436
431
432

436

43-

438

457
464

476
488
494
497
513
541

542

545
S51
564
565

PH . Heinrich Döbler hier
Georg Heß hier
Jakob Heß, Rentmeister hier
Gg . Fned . Neu hier
friedlich Specht hier
udwig Hanert und Bürgermeister !

Welker hier
IBalthasar Horch hier
Wendel Hofmann hier" einrich Beck hier

likolauS Fuchs hier
Georg Heinrich Gilbert hier
«Philipp Wolf hier
Christof Graulich hier
Peter Engelhard hier
Heinrich Beck hier
Bürgermeister Welker »nd Martin !

SohnS hier
Christof Weick hier
Gg. Kaiser jung hier
Peter Engelhard hier
Bürgermeister Welker hier
Christof Ludwig hier
Gg . Wetzel jung hier
Leonhard Kraft hier

«Jakob EichstLdterVier
Valentin Wolf hier
Georg Fink hier
MoseS Hirsch Gumpel hier
Christof Beck hier
DionisiuS Ouenzer hier
Johann Schäpsel hier
Gg. Michael Frei hier
Peter Engelhard und Bürgermeister !

Welkor hier
Gg . Kaiser jung hier
Johann Schäpsel hier
Michael Schnhmann hier

«Johann Kolb hier
Derselbe

^ ohann Schäpsel hier
Martin Sohn » hier

akob Heß, Rentmeister hier
ranz Dussel hier
ohann Adam Gilbert hier

Mose» Hirsch Henmann hier
Adam Störzbach hier
Nikolaus Karrer hier
Jakob Heß N . S . hier

Martin Straib hier
David Daube hier

ranz Dussel hier
ohann Schäpsel hier

Georg Welker jung hier !
Gg . Michael Hönnig und Karl Joseh

Heß hier
Adam Obländer hier
Philipp Wols hier
Georg Straub hier
Gg. Michael Hönnig hier
" ohann Adam Gilbert hier
^ osef Bauer hier
Elisabeth« Wetzel hier
Jakob Muckler hier
Christof Gilbert hier
Sebastian Vogt hier
Valentin Wolf hier
Johann Georg Schäffler hier
Die Gemeinde hier
Gemcinderath Adam Obländer hier
Elisabeths Weick hier
Adam Stump hier
Die evangel. Pfarrei hier
Georg Kolb , Bauer hier
Jakob Metzger, Schuster h,er

Margaretha Kolb, ledig , hier
Waak Oppenheimer , ledig, hier
Abraham Würzweiler , Wrttwer hier
Förster Halm von Schriesheim

Konrad Ritter von Dühren
Balthasar Horch hier
jSalomoir Dreifuß hier
«Jakob Vogt hier
Wilhelm Brecht hier
Wilhelm Schäpsel hier
Peter Beck hier
! Derselbe
Abraham Leucht alt hier
Nikolaus Karrer hier

«Christof Beck hier
Abraham Leucht jung hier
Christof Graulich hier
Heinrich Beck , Wilhelm Flrck

Georg Michael Dorf hrer
Jakob Kaiser jung hier .
Konrad Ritter von Dühren
Georg Kolb, Bauer hier
Balthasar Horch hier
Georg Fink hier
Johann Adam Schüler hier
kBürgermeister Welker und
1 Wolf hier
Balthasar Schäpsel hier'

. Störzbach , Wittwer hier

Joh . Nikolau» Schmitt v. Epsenbach
do.
do .
do .
d«.
do ,

do .
do .
d».
do .
d» .
do .
do .
d».
do .
do .

d« .
d«.
do .
do .
do.
do .
do .
d» .
d» .
d».
do .
do .
do .
do .
d».
do .

! p

und

Philipp

do.
Jakob Pfisterer von AltwieSloch

Derselbe
do .
do

Jakob Horch, Schuster hier
«Karl GrooS hier

Derselbe
Jakob Horch, Schuster hier

Derselbe
d» .
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do .
do .
do .

do.
Karl Gräßle hier
Bernhard Gilbert hier
Friedrich Bender Ehel. von Eschelbachs

hilipp SohnS hier
g. Röster , Bürger in Zuzenhansen

Elisabeths Weick hier
Dieselbe

d».
do .
do.
d«.
do .
do .

Bernhard Bißwanger ' sche Erben hier
Dieselben

do .
do .
do.
do .

Georg Jakob Zimmermann hier
Löb Gumpel Eheleute hier
Franz Albert Rößler '» Gantmasse!

hier
Konrad Specht '» Wittwe hier
Jakob Brecht Eheleute in Bruchsal

Dieselben
do .
do .

IBalthasar Reichert's Erben hier
Dieselben

do .
d» .
d » .
do .

Christof Gräßler 's Erben hier
Dieselben

do . -

do. v
do.
do .
do.
do.
do .
do .

Philipp Rudisile hier
Gg . Michael Kolb hier
Abraham Horch hier
Wolf Keller hier
Johann Georg Leucht hier
Michael Oppenheimer hier
IGemeinderath Gg . Heß und Valentin !
l Wols hier

«Jakob Rosenheim hier
Martin SohnS hier
Johann Georg Welker hier
Heinrich Döbler hier
Gg . Michael Stump hier
Johann » dam Engelhard hier
Eoangel. Pfarrei hier
Jakob Kaiser alt hier
Nikolaus Horch hier
Liebmann Dreifuß hier
Friedrich Engelhard hier
Meter Dussel hier
sGemeinderath Heinr . SohnS hier

Christof Schanz hier
Jak . Friedrich Heilman » Eheleute inl

Neckarsteinach
Joh . Michael Horch'» Erben hier
Jakob Krast hier
Gg . Peter Ne« hier
Christian Hipvler hier
Ga . Ortlieb hier
Wilhelm Wolf Ehel. in Sandhofen

Dieselben

do.
do .
do.
do.
do .

Friedr . Hamm hier
Nikolaus Schweizer Eheleute hier
Jakob Blank Eheleute in Jttlingea

Dieselben
do .
do.
d«.
d».

26
66s

>67
91
46
67

31
9

58
43
47
41
80
43
30
58

10
128

50
95
80
80
48
51
58
55
51
33
59
51
23
67

57
60
60

135
150

42
116

55
112
31
12
95
40
57
68
60
35

270
35
70

80
311
500

22
20
36
31
IS
16!
39s
30
lä
25
39
13
39
8

13
29
IS

2050
2805

330
45
45
11
14

490
41
41
31
48
34

260
60
60

11
26
26
15
36
S

20

44
27S

420
210

6«

kr.

30

3»

30

30

30

30

SO

30

30
30

30

30

15

30

SO

30

30

43
61

74 7
50 ^

Z
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